
13. Dezember 2022
Berichte der Verwaltung

AUSSCHUSS FÜR 
GLEICHSTELLUNG UND 
ANTIDISKRIMINIERUNG



DIGITALISIERUNG UND CHANGEMANAGEMENT

Ausblick 2023 Bundesbahndirektion 

• Informationsveranstaltungen für Führungskräfte 
und Mitarbeiter*innen

• Start des Projektteams „Kulturschmiede“ –
Zusammenwirken aller Mitarbeiter*innen zu 
unterstützen

• Frühjahrsgespräch der Stabsstelle Gleichstellung 
und Antidiskriminierung mit Führungskräften 
der Leistungseinheiten

Vorführender
Präsentationsnotizen
•	Digitalisierung und Changemanagement in 2022: „Digitalisierung und Changemanagement“ ist organisatorisch an die Stabsstelle Gleichstellung und Antidiskriminierung angebunden I Changemanagement insbesondere für die Projekte Desksharing und „BuBaDi“ Teilprojektleitung im Projekt „BuBaDi“Herbstgespräch der Stabsstelle Gleichstellung und Antidiskriminierung mit Führungskräften der Leistungseinheiten, die in das Haus der Bürger*innen wechseln werdenBegleitung von Desksharing Pilotprojekten in der Verwaltung Start des Steuerungsteams Changemanagement Verwaltung I NetzwerkStart des Redaktionsteams I Interne KommunikationOrganisation von Besuchen Neuer Arbeitswelten und Messen für moderne BüroausstattungenKonzeption von Seminaren mit Schwerpunkt Changemanagement in Kooperation mit der Kommunalen FortbildungAusblick:Weitere Informationsveranstaltungen für Führungskräfte und alle Mitarbeiter*innen, die in das Haus der Bürger*innen wechseln werdenStart des Projektteams „Kulturschmiede“ mit dem Ziel, das Zusammenwirken aller Mitarbeiter*innen in der BuBaDi zu unterstützenFrühjahrsgespräch der Stabsstelle Gleichstellung und Antidiskriminierung mit Führungskräften der Leistungseinheiten, die in das Haus der Bürger*innen wechseln werden



Ausblick – Ausbau der 
Unterstützung, Vernetzung, Aufbau 
von Täterarbeit
• „Keine mehr – ein 

dokumentarisches Theaterstück 
über Solidarität“ am 19.11.2022

• Lesung „Femizide – Frauenmorde 
in Deutschland“ am 25.11.2022

INT. TAG GEGEN GEWALT AN 
FRAUEN 25. NOV. 2022 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Theaterstück: sehr erfolgreich, voll, circa 40 Teilnehmende, sehr bewegend, am Ende haben die Frauenberatungsstelle+Selbsthilfe e.V. und Frauen-helfen-Frauen e.V. noch ihre Arbeit vorgestellt.Lesung und Austellungseröffnung:Auch sehr gut gelaufen, circa 30 Teilnehmende.Zusammenarbeit mit der VHS sehr gut.Durch das Buch “Femizide” und die Lesung der Autorin Carolin Haentjes wurde auch noch einmal der Fokus auf Prävention, hier besonders auf das Hochrisikomanagement als erfolgreiches Mittel der Täterarbeit, gesprochen. Das Hochrisikomanagement gibt es in NRW noch nicht – sollte aber dringend für Wuppertal und NRW angeschaut warden.



AUSSTELLUNG „REMEMBER MY NAME –
REMEMBER MY STORY“ ZUM 25. NOV. 2022 

• Ausstellung noch bis zum 
16.12.2022  in der Berg. VHS zu 
sehen 

• Lesetipp: Artikel in der WZ mit 
Foto über Femizide und die 
Ausstellung am 01.12.2022 
(Titel des Artikels: „Ermordet, 
weil sie Frauen waren“)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auf dem Foto zu sehen: Herr Kirschbaum, Fachbereichsleiter Politik, Geschichte, Umwelt der VHS Wuppertal und Katrin Weber von Frauen helfen Frauen e.V., hier in der Ausstellung.



2. WORKSHOP AM 27. JANUAR 2023

Beyer-IBIA Stotz-Design



Empfang der Oberbürgermeister am 
14. März 2023 

• zur Preisverleihung im Wettbewerb 
Women and Work – Frauen mit 
Profil 

• In Wuppertal

EMPFANG FÜR FRAUEN 
IN FÜHRUNG  

Vorführender
Präsentationsnotizen
.
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